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hölzer, wie das Redwood-Holz, Cypressen- und j

Oregonkiefernholz. Selbst unsere Birke, Fichte und
einheimische Kiefer verlieren rasch die „nackte" Fär-
bung des frisch geschnittenen Holzes und gewinnen
statt der gewöhnlichen unschönen Luft- und Licht-
vergilbung und Vergrauung angenehme stumpfe
Alttarbentöne.

Aber sie gewinnen durch die Verwesung der
leicht zerseßlichen Bestandteile bei der Bodenverbräu-
nung noch weitere wertvolle Eigenschatten, eine ge-
wisse Altersreife, die man im Zustand der praktisch
verwendbaren Eigentümlichkeiten als „Bodengare"
der Hölzer kurz bezeichnen könnte.

Von den früher bekannt gewordenen, unappetit-
liehen Versuchen, Hölzer durch Einlegen in Schlamm,
Jauche, mit Mist gedüngte und mit Jauche getränkte
Böden zu verfärben unterscheidet sich die neue
Bodenverbräunung ebenso wesentlich, wie vor der
Jahrhunderte oder Jahrtausende alten Humifizierungs-
färbung in Sümpfen oder Mooren gefundener „sub-
fossiler Hölzer". Das ist zunächst schon daraus er-
sichtlich, daß auch solche unerquicklichen, flüssigen
Beizen, wie alle andern Flüssigkeiten keine durch-
greifende Wirkung zu vollbringen vermögen. Das
wesentlich neue Prinzip ist die Wirkung von Boden-
gasen, deren Beschaffenheit teils durch Benußung
rein natürlicher Einflüsse, teils durch künstliche Gas-
zusähe und gewisse regulierende Umstände zur
zweckmäßigen Wirksamkeit gebracht wird. Diese
Verfahren sind den deutschen Werkstätten für Hand-
werkskunst zu Dresden durch Patente in mehreren
Kulturstaaten geschüßt. Es kommen die wirksamen
Faktoren der üblichen Gasverfahren vereint zur Gel-
tung, mit Ausnahme des nur langsam in freier Na-
tur und nur die Oberflächenschichten bräunenden
Lichtes. Dafür werden eigenartige Wirkungen des
Bodens nußbar gemacht, die bei geeigneter Be-
schaffenheit des Bodens eine Art durchgreifender
Verwesung der leicht zerseßlichen Holzbestandteile
vollbringen und das dauernd Beständige des Holzes
in geläuterter, altersreifer Beschaffenheit übrig lassen,
stumpf angefärbt durch die humifizierten Anteile.
Mit dem gewöhnlichen, unangenehmen Begriff der
Verwesung — das heißt mit faulender Zerseßung
besonders bei tierischen Resten — hat diese Holz-
verbräunung keine Ähnlichkeit.

Man erzielt in vollkommen bakterienfreien Böden,
wie Schlackmassen, bei sonst geeigneten Bedingun-
gen die gleichen Erfolge. Geeignet sind nur lockere,
wenig humushaltige, oder kohlige mineralische Bö-
den, in denen die Bodengase : Wasser, Dampf,
Luft, Ammoniak und Kohlensäure, vermutlich auch
Wasserstoffsuperoxyd, die gewünschte zum Altersgrau
gebrochene Bräunung, der im Boden eingebetteten
Holzmassen vollbringen. Diese eigenartige Wirkung
des Bodens ist durch andere Mittel bis jeßt nicht
erseßbar. Zw.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 26. August für folgende B a u p r o -
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Genossenschaft Seerose, Einrichtung zweier Bu-

reaux im 2. Stock, Seehofstraße 16, Z. 8;
Mit Bedingungen:

2. E. Gubler-Dietiker, inneren Umbau, Zähringer-
straße 11, Zürich 1 ;

i 3. Basler Lebensversicherungsgesellschaft Basel, Bu-

reau- und Aufenthaltsraum im Keller Löwen-
straße 11 und Erstellung einer Benzintankanlage
Löwenstraße 11, Z. 1 ;

4. F. Hürlimann, Zinnen- und Waschküchenaufbau
Trittligasse 19, Z. 1 ;

5. Kanton Zürich, Schuppenanbau Hirschengraben
Nr. 15, Z. 1 ;

6. E. Kotmehl-Steiger, Umbau Bahnhofstr. 61, Z. 1
;

7. Konsumverein Zürich A.-G., Erstellung eines Iso-

litzentralheizungskamines Bahnhofquai 11, Z. 1;
8. Ed. Naefs Erben, Umbau im 2. Stock Bahnhof-

straße 79/Lintheschergasse, Z. 1 ;

9. Schuhhaus Low, Schaufensterumbau Limmatquai
Nr. 58, Z. 1 ;

10. Schweiz. Liegenschaftengenossenschaft, Erstellung
eines Kamins an der Hottassade und Umbau im

Keller Bahnhofbrücke 1, Z. 1 ;

11. H. Aebly-Leuthold, Umbau Neugutstraße 4, Z. 2;
12. Baugesellschaft Zypressenhof, Doppelmehrfami-

lienhäuser mit Einfriedung und Offenhaltung des

Vorgartengebietes Zurlindenstraße 275, 277, 279,

Zypressenstraße 3, 9, 11 und Aemtlerstraße 152,

154 und 156, Abänderungspläne, teilweise Ver-

Weigerung, Z. 3;
13. Familienheimgenossenschaft Zürich, 74 Einfami-

lienhäuser Schweighofstraße 51 / 95, Privatstrafje
Nr. 1/51, Z. 3;

14. A. Baumann, Einfriedung Sihlhallenstraße 17, 19

und 21, Z. 4;
15. Baugenossenschaft Pfingstmatt, Stüßmauer Pfingsl-

weidstraße 6, Z. 5 ;

16. Hardturm A.-G., Verschiebung der prov. Pissoir-

anlage Industriestraße bei Hardturmstr. 301, Z. 5;

17. K. Hürlimann, Kohlenmagazin-Anbau Quellen-
straße 4, Z. 5;

18. J. P. Koller, Kellerumbau Langstraße 190, Z. 5

19. O. Billian, Wohnhaus mit Autoremisen, Werk-
statt mit Magazinraum Hoßestraße 61 (2. abge-
ändertes Projekt) ; Wohn- und Geschäftshaus
Schaffhauserstraße/Hoßestraße 65, Abänderung*-
pläne, teilweise Verweigerung, Z. 6;

20. O. Gschwind, Erstellung einer Einfriedung Scheuch-

zerstraße 202, 204, 206, 208 und 210, Z. 6;
21. H. Pauli, Erstellung eines Hühnerhauses hinter

In der Hub 14, Z. 6;
22. A. Winkelmann, Einrichtung eines Heizraumes

im Keller Schaffhauserstraße 91, Z. 6;
23. D. Zangwil, inneren Umbau Habsburgstr. 42, Z. 6;

24. Brüderrat der Bethelkapelle, Aufbau einer Dach-

lukarne Freiestraße 30, Z. 7 ;

25. W. M. Bürgin, Mehrfamilienhaus und Autoremi-

sengebäude Schlößlistraße Nr. 27, Abänderungs-
pläne, Z. 7 ;

26. Immobiliengenossenschaft Beaurivage, 1 Doppel
und 2 dreifache Mehrfamilienhäuser mit Einfrie-

düngen Nebelbachstraße 3, 5/Dufourslraße 207

teilweise Verweigerung, Z. 8;
27. Immobiliengenossenschaft „Im Park", Mehrfamj-

lienhäuser Privatstraße 5, 6, 7 und 9 / Seefeld-

straße, Abänderungspläne, teilweise Verweige-

rung, Z. 8;
28. A. Schulihefj, Umbau und Aufbau des Werkstatt-

gebäudes mit Einrichtung einer Autoreparatur-
Werkstatt, zwei Bezintanks und ein Öltank Mühle-

bachstraße 62 64 (abgeändertes Projekt), Z. 8

Sammelkanalbau in Zürich. Dem Großen Stadt-

rat werden die Pläne und der Kostenvoranschlag J
die Erstellung eines Sammelkanals in der Leimbam
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Hölzer, wie cisx ksclwoocl-hlolT, L^prsxxsn- uncl j

OrsgonkistsrnholT. 5slisxt unxsrs Kirks, hichte uncl
sinhsimixche Xister verlieren rsxch clis „nsckts" hsr-
kung cisx trixch gexchnittenen hlol^sx uncl gewinnen
xtstt clsr gewöhnlichen unxchönsn Kult- uncl kicht-
vergilkung uncl Vsrgrsuung sngsnshms xtumpts
Älttsrksntöns.

Äksr xis gewinnen clurch clis Vsrwsxung clsr
leicht Tsrxetzlichsn ksxtsncltsile kei clsr koclsnvsrkrsu-
nung noch weitere wertvolle higsnxchsttsn, eine gs-
wixxs Ältsrxrsits, clis men im ^uxtsncl clsr prsktixch
vsrwsnclksren higsntümlichkeitsn six „koclsngsrs"
cisr hlölTsr kurT ksTsichnen könnte.

Von clen trüher ksksnnt gsworclsnsn, unsppstit-
lichen Vsrxuchsn, hlöl^sr clurch Einlegen in 5chlsmm,
Isuchs, mit IVIixt geclüngts uncl mit lsuchs gstrsnkts
köclsn Tu vsrtsrken unterxchsicist xich clis neue
öoclsnvsrkrsunung eksnxo wsxsntlich, wie vor clsr
lshrhunclsrte oclsr lshrtsuxsncle sltsn hiumitiTisrungx-
tsrkung in Tümgtsn oclsr H4ooren gstunclensr „xuk-
toxxilsr hlöl^sr". l)sx ixt Tunschxt xchon clsrsux er-
xichtlich, cislz such xolchs unerguicklichen, tlüxxigsn
ksiTsn, wie slls snclsrn hlüxxigksitsn keine clurch-
grsitsncls Wirkung Tu vollkringsn vermögen. Dsx
wsxsntlich neue krinTip ixt clis Wirkung von koclen-
gsxen, clsren kexchsttenheit teilx clurch kenutzung
rein nstürlichsr hintlüxxs, teilx clurch künxtlichs (Dsx-
Tuxstzs uncl gswixxs rsgulisrsncls HImxtsncle Tur
Twsckmstzigsn Wirkxsmksit gekrscht wircl. Oisxe
Vsrtshrsn xinci clen cieutxchsn Wsrkxtsttsn tür HIsnci-
werkxkunxt Tu Orsxclsn clurch Detente in mehreren
Xulturxtsstsn gsxchützt. hx kommen clis wirkxsmsn
hsktorsn cisr üklichsn (Dsxvertshrsn vereint Tur (Del-
tung, mit Äuxnshms cisx nur lsngxsm in trsisr Xis-
tur uncl nur clis Okertlschsnxchichtsn krsunsnclsn
kichtsx. IDstür wsrclsn sigensrtigs Wirkungen clex
kocisnx nutzksr gemscht, clis ksi geeigneter ks-
xchsttsnhsit clex kocisnx eins Ärt clurchgrsitsnclsr
Vsrwsxung clsr leicht Tsrxstzlichsn hlolTkextsncltsils
vollkringsn uncl cisx cisusrncl kextsncligs cisx hlol^ex
in gelsutsrtsr, sltsrxrsitsr kexchsttenheit ükrig lsxxsn,
xtumpt sngstsrkt clurch clis humitiTiertsn Anteils.
I^lit clsm gewöhnlichen, unsngsnshmsn öegritt clsr
Vsrwsxung — cisx hsikzt mit tsulsncier ^srxstzung
ösxonclsrx Issi tisrixchen Texten — hst clisxs hlolT-
vsrörsunung Icsins Ähnlichkeit.

H/Isn erTielt in vollkommen ösktsrisntreisn ööclen,
wie Zchlsckmsxxsn, ösi xonxt geeigneten keclingun-
gen clis gleichen ^rtolge. Ossignst xincl nur lockere,
wenig humuxhsltigs, oclsr kohligs minsrslixchs öö-
clen, in clensn clis öoclsngsxs: Wsxxsr, Osmpt,
l.utt, Ämmonisk uncl Xohlsnxsurs, vermutlich such
Wsxxerxtottxupsrox^ci, clis gswünxchte Tum Ältsrxgrsu
geörochsns örsunung, clsr im öoclsn singshsttstsn
hlolTmsxxsn vollöringsn. Oiexs sigsnsrtigs Wirkung
clex Loclsnx ixt ciurch snclsrs Mittel öix jetzt nicht
erxstzissr. ^w.

ksuckronik.
ksupoliiei>l«ke Se«,iIIigungen «>ek 5»s«lli

wurclsn sm 26. Äuguxt tür tolgsncls ös u p ro -
jskts, tsilwsixs unter ösclingungsn, erteilt:

Ohne ösclingungsn:
1. Osnoxxsnxchstt Zssroxs, Einrichtung Zweier öu-

rssux im 2. Ttock, Zsshotxtrslze 16, 8?
I^lit ösclingungsn:

2. Oulslsr-Distiksr, inneren i^mösu, ^shringsr-
xtrslzs 11, Zürich 1

î Z. ösxlsr l.ehsnxvsrxicherungxgsxsllxchstt ösxsl, ku-
resu- uncl Äutsnthsltxrsum im Keller l.öwem
xtrslzs 11 uncl ^rxtsllung einer ösnTintsnksnlsgs
l.öwsnxtrslzs 11, 1 ;

4. k-. hiürlimsnn, binnen- uncl Wsxchküchsnsuths^i
Irittligsxxs 19, 1 ;

5. Xsnton Zürich, 5chuppensnh>su hlirxchsngrshsr>
hlr. 15. I. 1

6. Xotmshl-Zteigsr, l^Imtzsu öshnhotxtr. 61, 1
;

7. Xonxumverein Zürich Ä.-(?., ^rxtsllung sinsx lxc>-

litTSntrslheiTungxksminex öshnhotqusi 11, 1^

8. ^cl. Xlsstx ^röen, l^mlssu im 2. 5tock öshnhol-
xtrslzs 79/l.inthexchsrgsxxs, 1 i

9. Zchuhhsux l.öw, 5chsutsnxterumösu kimmstgusi
hlr. 53, I. 1 :

1V. 5chweiT. l.isgsnxchsttsngsnoxxsnxchstt, ^rxtsllurig
einsx Xsminx sn clsr hlottsxxscls uncl l^lmlssu im

XsIIsr öshnhotörücks 1, 1 i
11. HI. Ästzizr-Keutholcl, l^mösu Xisugutxtrslzs 4, 2>

12. ksugexsllxchstt /^prexxsnhot, Öoppelmehrtsmi-
lisnhsuxsr mit ^intrieclung uncl (Dttenhsltung clsz

Vorgsrtsngshistsx ^urlinclsnxtrslzs 275, 277, 27?,

^zrprsxxsnxtrslze Z, 9, 11 uncl Äemtlerxtrslzs 157,

154 uncl 156, Äösnclsrungxplsns, tsilwsixs Ver-

Weigerung, Z;
1Z. hsmilisnhsimgsnoxxsnxchstt Zürich, 74 hintsmi-

lisnhsuxsr Zchwsighotxtrslzs 51 / 95, hrivstxtrshe
I^Ir. 1/51, I. Z:

14. Ä. ösumsnn, ^intrisclung Zihlhsllsnxtrslze 17, 1?

uncl 21, /. 4;
15. ksugenoxxsnxchstt htingxtmstt, Ztützmsusr htingxl-

wsiclxtrslzs 6, 7^. 5z
16. HIsrciturm Ä.-O., Verxchrsöung cisr prov. hixxoir-

snlsgs lncluxtriextrslzs ösi HIsröturmxtr. ZO1, 5^

17. X. hiürlimsnn, XohlsnmsgsTin-Äntzsu (Duellen-
xtrslzs 4, /. 5;

18. l. h. Xoller, Xellsrumlssu ksngxtrslzs 190, 5

19. (D. öillisn, Wohnhsux mit Äutorsmixsn, Wert-
xtstt mit h4sgSTinrsum hlotzsxtrs^s 61 (2. söge
snclsrtsx Projekt) : Wohn- uncl (Dsxchsttxhsu!
5chstthsuxsrxtrslzs/hlolzextrsl;e 65, Älssnclsrung!-
plsns, tsilwsixs Verweigerung, 6:

20. O. (Dxchwincl, ^rxtsllung einer hintrisclung 5chsucli-

Tsrxtrslzs 202, 204, 206, 203 uncl 210, I. 6;
21. hl. ?suli, hrxtsllung sinsx hlühnerhsuxsx hints

in clsr hiuls 14, 7^. 6:
22. Ä. Winkslmsnn, Hinrichtung sinsx hlsiTrsums

im Xellsr 5chstthsuxsrxtrslzs 91, 7^. 6;
2Z. l). /sngwil, inneren hlmlssu hlsöxöurgxtr. 42, 1.6>

24. örüclsrrst clsr ksthslkspells, Äutösu einer Oscli-

luksrns hrsisxtrslzs 30, 7 :

25. W. H4. Kürgin, l^lshrtsmilisnhsux uncl Äutorswi-
xengsösucls 5chlökzlixtrslzs Xlr. 27, Älssncisrur>g5'
plsns, 7 :

26. lmmoöilisngsnoxxenxchstt kssurivsgs, 1 Ooppe!
uncl 2 clrsitschs h4shrtsmilisnhsuxsr mit hintrie-

clungsn hlelsslhschxtrslzs 3, 5/Outourxtrslzs 2ö7

tsilwsixs Verweigerung, 8;
27. Immohilisngsnoxxsnxchstt „im ksrk", H4shrtsm!

lisnhsuxsr hrivstxtrshs 5, 6, 7 uncl 9 / 5sstslo

xtrslzs, Äösnclsrungxplsns, tsilwsixs Verweige-

rung, 8:
^6. A. uncj clez Wsr><5iá

gsösuclsx mit Hinrichtung einer Äutorepsr^ul
werkxtstt, Twsi ksTintsnkx uncl sin (Dltsnk
öschxtrslze 62 64 (shgssnclsrtsx krojekt), ô

Zsmmelksnslbsu in lürick. vem Orokzsn 5tsc!

rst wsrclsn clis kisns uncl clsr Xoxtsnvorsnxchlsg ^
clis hrxtellung sinsx 5smmslksnslx in clsr ksirrivs^
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Allmendstraße von der Frymannstraße bis zur Brunau
vorgelegt mit dem Antrage, dem Stadtrat für die
Ausführung einen Kredit von 236,000 Fr. im Außer-
ordentlichen Verkehr zu erteilen.

Neue Grundwasser-Fassungsanlage in Zürich.
Im Areal der Kehricht-Verbrennungsanstalt will das
Landwirtschaftsamt der Stadt eine neue Grundwasser-
Fassungsanlage erstellen, durch die dem Grundwas-
serstrom 7200 Minutenliter Wasser statt bisher 3200
Liter entnommen werden können.

Der Spitalbau Neumünster in Zürich. Die im
Bau begriffene Kranken- und Diakonissenanstalt Neu-
münster unterhalb des Zollikerberges, zwischen Förch-
straße und Trichtenhauserstraße, tritt nunmehr in ihrem
gesamten Baubestand als neuzeitliche Großanlage
von bedeutenden Ausmaßen in Erscheinung. Vor
kurzem ist bei dem talwärts gelegenen Heizungs-
gebäude der 42 Meter hohe Kamin fertiggestellt
worden. Für die Hauptbauten konnte das Aufrichte-
fest bereits am 5. Februar gefeiert werden; das in
unmittelbarer Nähe der Forchstraße gelegene Pfarr-
haus, der Kapellenbau und das Wäschereigebäude
wurden erst nach den zentralen Bauteilen erstellt.
— So sind auch die für die starken Erdbewegungen
und die Erstellung des Rohbaues notwendigen, mäch-
figen Installationen der Hoch- und Tiefbau-Unterneh-
mung Hch. Hatt-Haller A.-G. (drei Lokomotiven, zwei
Bagger, fünf Kräne, ein eiserner und ein hölzerner
Betonturm, 13 Betonmaschinen) verschwunden, und
das Ganze präsentiert sich als Backsteinrohbau mit
Ziegeldächern, bei dem die langgestreckten Mauer-
Sehen in breite Fensteröffnungen aufgelöst sind.

Gegenwärtig wird die breite Zufahrtstraße zum
/faupteingang erstellt, die die Verbindung mit der
Forchstraße herstellen wird. Die Forchstraße soll zwi-
sehen Rehalp und der projektierten neuen Haltestelle
der Forchbahn eine doppelte Fahrbahn und in der
Mifte zwei Geleise erhalten, die in einen Grünstreifen
verlegt werden. Die großangelegte Gebäudegruppe
wird allerdings erst nach vollendeter Ausebnung und
Bepflanzung des umliegenden Geländes ihre volle
architektonische Wirkung entfalten können ; denn die
großzügig geplanten Gartenanlagen fassen das Ganze
sozusagen in einem Naturraum zusammen. — Die
Kanalisationsanlagen sowie Wasser- und Gaszufüh-
rung sind bereits erstellt, in den Gebäuden die Lei-
tungen verlegt und die Heizkörper aufgestellt, so daß
mit den rasch vorwärtsschreitenden Gipserarbeiten
schon der eigentliche Innenausbau beginnen konnte.
Es arbeiten dauernd 400 Personen auf der Baustelle;
während der Arbeit am Rohbau waren bis zu 600
Personen beschäftigt.

Die markant gegliederte, auf jede Art von ge-
schlossenen Höfen verzichtende Baugruppe beginnt
rechts mit der 240 Personen fassenden Kapelle, die
inren eigenen Uhr- und Glockenturm erhalten hat.
Sie ist schon deshalb von besonderer Bedeutung,
weil die Anwohner vom Zollikerberg, die hinüber nach
Zollikon zur Kirche gehen müssen, den Gottesdienst
m diesem Kirchenraum werden besuchen können. Im
anschließenden Verbindungsbau zum Diakonissenhaus
'legt der große, durch zwei Stockwerke hochgeführte
Speisesaal, dessen breite Fenster einen prächtigen
Ausblick auf die nahen Waldungen von Trichten-
hausen gewähren. Die beiden Hauptteile des Kran-
kenhauses, die chirurgische und die medizinische Ab-
eilung, haben reine Südlage; als Querbau ist der
verkehrstrakt mit Einfahrtshalle eingeschaltet. Eine
Besondere Abzweigung auf der Talseite bildet der

Bau mit den Operationssälen, deren mächtige Fenster-
Vorbauten Nordlicht haben.

Zu äußerst an der Rampe, gegen das Trichten-
hausertal, liegt das große Wäschereigebäude, das
durch einen begehbaren Leitungstunnel mit dem
Hauptbau verbunden ist, und der wiederum selb-
ständig gehaltene Heizungsbau, dessen Maschinen-
saal bereits vollständig eingerichtet wurde. Aus einem
Silo mit bequemer Zufahrt wird das Kohlengries auf
mechanischem Wege in die Feuerungsanlagen be-
fördert; die Dampfkessel haben eine Länge von neun
Meter. Eine Wasserveredelungsanlage liefert für die
Wäscherei und die Krankenzimmer (die alle fließen-
des warmes Wasser haben) „weiches" Wasser und
schüßt die Kessel und Röhren vor Kalkansaß. — Es
sind zwei Großküchenanlagen, eine für Gas, die an-
dere für elektrisches Kochen, vorgesehen. Jedes
Kranken- und Diakonissenzimmer soll mit Telephon
und Radio ausgestattet werden. Die Architekten Gebr.
Pfister (denen bei den statischen Berechuungen das
Ingenieurbureau A. Wickart zur Seite stand) hoffen
diese bedeutende Spitalanlage, für die ein Kosten-
Voranschlag von neun Millionen Franken besteht, auf
Mitte nächsten Jahres fertigstellen zu können. „N.Z. Z."

Bauliche Wandlungen in Zürich-Hotfingen.
Jeder Einwohner von Hottingen kennt die alte Wirt-
schaff zum „Sonneneck" am Casinoplaß, die mit den
drei anstoßenden Häusern an der Gemeindestraße
noch ein Stück der alten Zeit verkörpert. Diesem
Idyll hat nun die Stunde geschlagen und in wenigen
Wochen wird davon nichts mehr zu sehen sein. In
sanitarischer Hinsicht ist das Verschwinden nicht zu
bedauern, denn fensterlose Küchen und Aborte, enge,
dunkle Stiegen und kleine Zimmer sind heutzutage
nirgends mehr beliebt. Auch das als bevorzugt gel-
tende Quartier Hottingen hat da und dort noch Sanie-
rungen nötig.

Im vergangenen Frühjahr konnte die Baugesell-
schaff Casinoplaß mit der Ausführung ihrer längst
projektierten Neubauten beginnen. Das bisher aus
vier Liegenschaften bestehende Areal zwischen Freie-,
Gemeinde- und Wilfriedstraße erhält nach den Plänen
von Architekt Friß Fischer eine einheitliche Be-
bauung, bestehend aus drei zweistöckigen Mehrfa-
milienhäusern, mit schönen, geräumigen Ladenlokalen
im Erdgeschoß und Wohnungen zu zwei, drei und
vier Zimmern in den obern Stockwerken. Die Woh-
nungen, die breite Eckfenster, Balkone und allen
modernen Komfort erhalten, werden auf 1. April,
bezw. I.Juli 1933 bezugsfertig. Die Wirtschaft „Son-
neneck" erhält im untern Eckhause neue Räume; vor
und neben dem Hause bleibt genügend Plaß für die
Einrichtung eines Wirtschaftsgartens. Das Haus Freie-
straße 42 ist durch einen Anbau vergrößert und auf
die doppelte Anzahl Wohnungen ausgebaut worden.
Die Konstruktion des Neubaues erfolgt in Eisenbeton
und Mauerwerk. Ein ganzes Geschoß wird jeweilen
als offener Raum ausgeführt, in den nach Bedarf
Teilungswände eingeseßt werden können. Da der
Neubau sehr weit von der Straße zurücksteht, konnte
mit den Fundationen schon vor Abbruch der alten
Häuser begonnen werden. Bei den Fundationsarbeiten
stieß man auf das Bett des Wolfbaches, der früher
hier vorbeigeflossen ist.

An der Stelle des obern Eckhauses an der Freie-
straße, das schon bald bis zum Dach aufgerichtet ist,
stand der „N. Z. Z." zufolge schon vor 25 Jahren
ein Wohnhaus mit Meßgerei, das damals durch eine
Feuersbrunst zerstört wurde und dessen Ruine noch
jahrelang die Umgebung verunzierte. Seither befand
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^llmsnclztrsßs von clsr l^r^msnnztrsßs loiz ^ur krunsu
vorgslsgt mit clsm T^ntrsgs, clsm Ztscltrst tür clis
/^uztührung sinsn Xrsclit von 236,000 k^r. im /^ußsr-
orclsntlichsn Vsrlcshr ^u srtsilsn.

^I«ue Vkun6«,s5!er-ks»ung5sn>sge in lürick.
im T^rssl clsr Xshricht-Vsrlorsnnungzsnztslt will clsz
hsnöwirtzchsttzsmt clsr 5tsclt sins nsus Orunclwszzsr-
hszzungzsnlsgs srztsllsn, clurch clis clsm (vrunclwsz-
zsrztrom 7200 H4inutsnlitsr Wszzsr ztstt loizhsr 3200
Vtsr entnommen wsrclsn können.

Der Zpitsibsu ^eumünlter in lürick. vis im
ksu losgrittsns Xrsnlcsn- uncl vislconizzsnsnztslt XIsu-
münztsr untsrhsllo clsz /ollilcsrlosrgsz, -wizchsn horch-
ztrsßs uncl Irichtsnhsuzsrztrsßs, IM nunmshr in ihrem
gszsmtsn ösulosztsnci slz nsu^sitlichs (oroßsnlsgs
von losclsutsnclsn ^uzmsßsn in hrzchsinung. Vor
lcur?sm izt tosi clsm tslwsrtz gslsgsnsn hlsi^ungz-
gsösucls clsr 42 H4stsr hohe Xsmin tsrtiggsztsllt
worcisn. hür clis hlsuptlosutsn lconnts clsz /^utrichts-
tszt hsrsitz sm 5. hslorusr gstsisrt wsrclsn: clsz in
unmittsllosrsr XIshs clsi- horchztrsßs gslsgsns htsrr-
lisuz, clsi' Xspsllsnlosu uncl clsz Wszchsrsigslosucls
v/urclsn srzt nsch clsn ^sntrslsn Lsutsilsn srztsllt.
— 5o zincl such clis tür clis ztsrlcsn hrclloswsgungsn
uncl clis hrztsllung clsz Xohlosusz notwsncligsn, msch-
tigsn lnztsllstionsn clsi- hloch- uncl listlosu-vntsrnsh-
mung tlch. HIstt-HIsllsr ^.-(o. (clrsi l.olcomot!vsn, zcwsi

ösggsr, tünt Xrsns, sin sizsrnsr cincl sin höl-srnsr
kstonturm, 13 östonmszchinsn) vsrzchwunclsn, uncl
clZz (osn^s prszsntisrt zich slz ösclcztsinrohiosu mit
lisgslclschsrn, los! clsm clis Isnggsztrsclctsn H4susr-
Kchsn in lorsits hsnztsröttnungsn sutgslözt zincl.
vsgsnwsrtig wircl clis lorsits /utshrtztrsßs ?um

/tsuptsingsng srztsllt, clis clis Vsrloinclung mit clsr
5orchztrsßs hsrztsllsn wircl. vis horchztrsßs zoll ^wi-
Zclisn l?shsl>o uncl clsr projslctisrtsn nscisn hlsltsztslls
clsr horchloshn sins cloppslts hshrloshn uncl in clsi-
lTlitts ^wsi (vslsizs srlisltsn, clis in sinsn (vcünzti-sitsn
vsrlsgt wscclsn. vis zcohsngslsgts OslosuclEgcopps
^i^ci sllscclingz sczt nscli vollsnclstsl' ^cizsloncing uncl
öeptlsn^ung cls5 umlisgsnclsn Oslsnclsz ilirs volls
s^ctiitslctonizolis Wirlccing snttsltsn lcönnsn; cisnn clis
grolz^ügiz gsplsntsn (vs^tsnsnlsgsn tszzsn clsz (vsn?s
5o?uzsgsn in sinsm Xlstuccoum ^UZSMMSN. — vis
l(snslÌ5stÌON5snlsgsn 50wis Wssssc- uncl <Vs5?utüll-
mng zincl loscsits scztsllt, in clsn (vslosoclsn clis I.SÌ-
lungsn vsclsgt cincl clis t-lsi^Icöi-ps»- sutgsztsllt, so clsl;
mit clsn mzcli vorwsàctii'sitsnclsn (vipzsi'sclositsn
Zc5on clsc eigentliche lnnsnsosloso losginnsn lconnts.

sclositsn clsciscncl 4OO t'si'zonsn sut clsc ösoztslls i
^âhmncl clsc /Xi-Iosit sm Xotiloso wscsn lois 6llL>
l^erzonsn lossclisttigt.

v!s msrlcsnt gsglisclects, sut jscls ^ct von gs-
5chlc>55snsn hlötsn vsc^ichtsncls öscigi'cipps losginnt
^sctitz mit clsc 240 ^scxonsn ts85snclsn Xspslls, clis
lhrsn sigsnsn vtic- uncl lvloclcsntui'm sclisltsn list.

izt zclion clszhsllo von hszonclei-sc ösclsutung,
^eil clis ^nwotinsr vom ^ollilcsi-hscg, clis liinülosr nsch
^ollilcon ^ui- Xirchs gshsn müzzsn, clsn Oottszclisnst
m cliszsm Ximhsnrsum wscclsn H>s5uclisn lcönnsn. lm
S"5ct>liskzsncisn Vsi-öinclungzlosu ^um Vislconi55sntisu5

cisr grolzs, cluccti ^wsi Äoclcwsrlcs hocligstütii'ts
^psizszssl, cls55sn locsits henztsc sinsn pcsclitigsn
^uzhliclc sut clis nslisn Wslclungsn von Iciclitsn-
USU5SN gswshcsn. vis losicisn hlsupttsils clsz Xcsn-
î<snhsu5S5, clis ctiii-ui'gizchs uncl clis mscii^inizctis /^lo-
Eilung, hsösn csins 5ücilsgsi s>5 (Dusclosu izt cisr
Vsl-lcslii-zti-slct mit ^intshctzhslls singszchsltst. ^ins
"EZonclecs T^ö^wsigung sut clsr Islzsits loilclst clsi-

ösu mit clsn Opscstionzzslsn, clscsn msclitigs hsnztsc-
Voi-Iosutsn Xloi'ciliclit lislosn.

/u sulzsczt sn clé? ksmps, gsgsn clsz Iriclitsn-
lisuzsctsl, liegt clsz gcolzs WszchSrsigsösuclS, clsz
clumli sinsn losgshösi'sn l.situngztunnsl mit clsm
hlsuptlosu vsclzunclsn izt, uncl cisc wisclscum zsllo-
ztsnclig gstisltsns htsiz!ungzlosu, clszzsn H4szchinsn-
zssl loscsitz vollztsnclig singsi'ictitst wuccls. ^uz sinsm
5ilo mit losgusmsc /utstict wiccl clsz Xotilsngcisz sut
mschsnizctism Wegs in clis hsuscungzsnlsgsn los-
töccisct! clis vsmptlcszzsl lislosn sine l.sngs von nsun
I^lstsr. ^ins Wszzssvscsclslungzsnlsgs listect tüc clis
Wszchscs! uncl clis Xmnlcsn^immsc (clis slls tlishsn-
clsz wscmsz Wsszer lislosn) „wsiclisz" Wszzsl' uncl
zcliützt clis Xszzsl uncl kölicen voc Xsllcsnzstz. — ^z
zincl âsi (v^ohlcüclisnsnlsgsn, sins tüc <vsz, clis sn-
clscs tüc slslctnzctisz Xoctisn, vocgszslisn. lsclsz
Xcsnlcsn- uncl vislconizzen^immsc zoll mit Islsplion
uncl l?sclio suzgsztsttst wscclsn. vis ^ccliitslctsn (osloc.
t'tiztsi' (cisnsn losi clsn ztstizclisn öscscliuungsn clsz
lngsnisucloucssu 7^. Wiclcsct ?uc 5sits ztsncl) hottsn
cliszs iosclsutsncls 5pitslsnlsgs, tüi- clis sin Xoztsn-
vocsnzctilsg von neun H4ill!onsn l-'i'snlcsn losztslit, sut
H4itts nscliztsn lslicsz tsctigztsllsn zcu lcönnsn. „Xl.^.

vsulieke V/sn«iIungsn in liirick-^ottingen.
lsclsc ^inwohnsr von tlottingsn lcsnnt clis slts Wict-
zclistt ^um „Zonnsnsclc" sm Lszinoplst;, clis mit clsn
clcsi snztolzsncisn HIsuzsm sn clsc OsmEinclsztcs^s
noch sin 5tüclc clsc sltsn /sit vsclcöfpsct. viszsm
lcl^ll hst nun clis 5tuncls gszchlsgsn uncl in wenigen
Wachsn wiccl clsvon nichtz mshc ^u zshsn zsin. In
zsnitsrizchsc hlinzicht izt clsz Vsczchwinclsn nicht lu
losclsusm, clsnn tsnztsrlozs Xüchsn uncl ^loocts, sngs,
clunlcls Ttisgsn uncl lclsins /immsc zincl hscàutsgs
nicgsnclz mshr loslislot. ^uch clsz slz losvorziugt gsl-
tsncls LZusi-tisc hlottingsn hst cls uncl cloct noch 5snis-
cungsn nötig.

lm vsrgsngsnsn hcühjshr lconnts clis ösugszsll-
zchstt Lszinoplst; mit clsc ^uztühcung ihcsc lsngzt
pcojslctisctsn Xlsulosutsn losginnsn. vsz ioizhec suz
visc hisgsnzchsttsn losztshsncls ^cssl ^wizchsn hcsis-,
(ôsmsincls- uncl VViltcisclzti'shs schslt nsch clsn?lsnsn
von ^^chitslct hcit; hizchsc sine sinhsitlichs ös-
losuung, losztshsncl suz clcsi ^wsiztöclcigsn H4shcts-
milisnhsuzsm, mit zchönsn, gscsumigsn hsclsnlolcslsn
im ^ccigszcholz uncl VVohnungsn ?u ?wsi, cics! uncl
vier /immscn in clsn oloscn ^toclcwsclcsn. vis Woh-
nungsn, clis locsits ^clctsnztsi-, ksllcons uncl sllsn
moclscnsn Xomtoct schsltsn, wscclsn sut 1. ^pcil,
los?w. 1. luli 1933 los^ugztsctig. vis Wiàhstt „5on-
nsnsclc" srhslt im untern ^clchsuzs nsus ksums i vor
uncl nstosn clsm hlsuzs lolsilot gsnügsncl ?Ist; tür clis
Einrichtung sinsz Wirtzchsttzgsrtsnz. vsz HIsuz hrsis-
ztrskzs 42 izt clurch sinsn T^ntosu vergrößert uncl sut
clis cloppslts ^nz^shl Wohnungen suzgslosut worclsn.
vis Xonztrulction clsz Xlsuiosusz srtolgt in ^izsnloston
uncl H4susrwsrlc. ^in gsnzisz Oszchoß wircl jswsilsn
slz ottsnsr Xsum suzgstührt, in clsn nsch ösclsrt
Isilungzwsncls singszsßt wsrclsn lcönnsn. vs cisr
Xlsulosu zehr weit von clsr 5trsßs ^urüclcztsht, lconnts
mit clsn k^unclstionsn zchon vor T^loloruch clsr sltsn
HIsuzsr losgonnsn wsrclsn. ösi clsn hunclstionzsrlositsn
ztisß msn sut clsz östt clsz Woltloschsz, clsr trühsr
hisr vorlosigstlozzsn izt.

7^n clsr stelle clsz olosrn ^clchsuzsz sn clsr hrsis-
ztrsßs, clsz zchon loslcl loiz Zlum vsch sutgsrichtst izt,
ztsncl clsr „XI. /. /." -utolgs zchon vor 25 lshrsn
sin Wohnhsuz mit H4sßgsrsi, clsz clsmslz clurch sins
hsusrzlorunzt ^srztört wurcls uncl clszzsn kuins noch
)shrslsng clis vmgstoung verunzierte. 5s!thsr lostsncl
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sich hier ein etwas verwilderter Garten. Der Neubau,
der eine etwas modernere Note in das Quartier hin-
einträgt, wird erst richtig zur Geltung kommen, wenn
einmal das Haus zum „Frohsinn" mit der Wirtschaft
des Frauenvereins verschwindet. Es ist vorgesehen,
auf dem dadurch entstehenden freien Platte eine
Anlage zu schaffen zur Ergänzung der Anlagen beim
Kreisgebäude, die durch die Verbreiterung der Hot-
tingerstraße angeschnitten werden. Zunächst soll nun
das Stück der Gemeindestraße längs der Neubauten
mit der Ecke gegen die Hottingerstraße korrigiert
und verbreitert werden, womit für den Umbau der
leßteren schon eine wichtige Vorarbeit geleistet ist.

Um einen Schulhausbau in Zürich-Witikon.
Die Gemeindeversammlung Witikon beschloß das
Gesuch an den Regierungsrat um die Bewilligung
für die Landexpropriation für einen Schulhausbau,
und das Gesuch an den Stadtrat von Zürich für die
Projektierung des Baues.

Bauliches aus Oerlikon (Zürich). In einem neuen
Kleide hat das älteste Schulhaus, das Haldenschul-
haus, seine Schüler wieder aufgenommen. Es ist im
Jahre 1873 erbaut worden, erhielt anno 1902 seine
erste Hauptrenovation und nach einem fast gleichen
Intervall hat man es wieder der Neuzeit angepaßt
mit einem Kostenaufwande von Fr. 34,000. In den
Klassenzimmern sind die Tragsäulen verschwunden,
dafür aber stärkere T-Balkenunterzüge eingezogen
worden, ebenso haben alle Räume fließendes Wasser
erhalten, und zuguterleßt haben noch fleißige Maler-
hände dem Treppenhaus, sowie den Unterrichts-
lokalen ein modernes, freundliches Gesicht gegeben.
Damit ist die Periode der Renovation sämtlicher Ge-
bäude abgeschlossen und wird für Jahrzehnte außer
Traktandum fallen, die Stadt Zürich wird alle Schul-
lokale der Gemeinde in einem sehr erfreulichen
Zustande antreffen und übernehmen können (Einge-
meindung). Was Oerlikon aus eigenem Antrieb und
aus eigener Kraft hat ausbauen können, ist reichlich
getan worden.

Gas- und Wasserleitungsverlegung in Wä-
denswil (Zeh.) Der Staat verlangt von der Gemeinde
nachträglich die Entfernung der vorhandenen Gas-
und Wasserleitungen aus der Fahrbahn der Seestraße
und deren Verlegung in das bergseitige Trottoir auf
der Teilstrecke Brunnenhofstraße bis zur Austraße.
Die Kosten für diese unvorhergesehene Leifungsver-
legung werden auf 27,000 Fr. berechnet. Um eine
Verzögerung der Fortseßung der Straßenkorrektion
zu vermeiden, müssen diese Verlegungsarbeiten so-
fort in Angriff genommen werden ; es kann die er-
forderliche Nachtragskreditgewährung durch die Ge-
meindeversammlung nicht erst abgewartet werden.
Die Grabarbeiten für diese Leitungsverlegung wurden
an die Firma Gebr. Weber, Bauunternehmer in
der Au, vergeben.

Zum Umbau des Rathaussaales in Biel. Gegen-
wärtig wird der Rathaussaal einer gründlichen Um-
änderung unterzogen. Schon seit geraumer Zeit ist
der mächtige Leuchter entfernt worden. Wer wäh-
rend langschweifigen Stadtratsreden mit seinen Blicken
den Arabesken der Deckenmalerei zu folgen pflegte,
oder wer während Vorträgen gelangweilf seine Augen
zu einer heraldischen Exkursion beurlaubte, den Kan-
tonalwappen dem Deckenrand entlang oder den
bernischen Ämterwappen nach, welche die Galerie-
brüstung zierten, der wird in Zukunft solch unter-
haltenden Decken- und Wandschmuck missen müssen.
Die Linien und Farben der neuen Sachlichkeit wer-

den ihn unerbittlich in die rauhe Wirklichkeit zurück-
rufen und ihm jede unerlaubte Ablenkung gründ-
lieh stecken. — Zwar sind die Arbeiten noch nicht
so weit gediehen, daß man sich bereits ein Bild
vom zukünftigen Aussehen des Saales machen kann.
Im Saal steht ein großes Gerüst, das den Gipsern
erlaubt, die Decke neu zu machen, und an den
Wänden sind die alten Tapeten abgekraßt worden,
so daß ältere Ölfarbenanstriche stellenweise zum
Vorschein kommen. Ab und zu trifft man einige
wenige Spuren der ältesten Bemalung, ohne daß
man sich irgend welches auch nur schwaches Bild
machen könnte von der ursprünglichen Bemalung.
An der Ostwand gegen das Gemeinderatszimmer ist
eine Fenstereinrahmung zum Vorschein gekommen,
welche aus gelbem Hauterivestein besteht, wie er
auch für die Fenster an der Hauptfassade des Rat-
hauses gegen die Burg Verwendung gefunden hat.
Im Rathaus werden gegenwärtig auch die Arbeiten
für die Erstellung der Zentralheizungsanlage ausge-
führt. Die Heizungsöfen sind im westlichen obern
Keller unter dem Kanzleigebäude untergebracht, im
alten Gewölbe, das nunmehr durch eine Wendel-
treppe aus dem Innern des Gebäudes erreicht wer-
den kann.

Eine moderne Turnhalle in Biel. In Biel wurde
eine neue Doppelturnhalle dem Betrieb über-
geben, die zweistöckig gebaut ist und zwei über-
einanderliegende große Turnhallen im Ausmaß von
12,5 auf 22 m enthält und einen großen Spiel-
plaß auf dem Dache, so daß zu gleicher Zeit drei
Schulklassen die Benüßung dieser nach neuzeitlichen
Grundsäßen erbauten Turnhalle möglich ist.

Erweiterung des Bieler Strandbades. Infolge
des großen Besuches, den das kürzlich eröffnete
Bieler Strandbad aufzuweisen hat (jeden Sonntag
5000 bis 6000 Personen), beschloß der Bieler Ge-
meinderat auf nächstes Jahr eine bedeutende Ver-
größerung der jeßigen Anlagen.

Zeughausbauten in Sursee (Luzem). Die Bau-
tätigkeit am Zeughaus in Sursee nimmt einen raschen
Verlauf. Die Fundamentierungsarbeiten für die schwe-
ren Eisenbetonpfeiler, die den langeckigen Bau stüßen
werden, sind beendet, so daß noch vor Ende Oktober
mit der Fertigstellung des Rohbaues gerechnet wer-
den kann.

Bau einer Fest- und Verkehrshalle in Ein-
siedeln. (Korr.) In Einsiedeln besprach eine von
zirka 180 Mann besuchte Versammlung den Bau
einer Fest- und Verkehrshalie mit Unterkunfts-Mög-
lichkeiten für Militär. Die Stimmung war für den
Bau einer Verkehrshalle grundsäßlich günstig. Es

wurden jedoch verschiedene Bedenken geäußert und
dabei auf Finanzfrage, Rivalität von Oberdorf und
Unterdorf etc. hingewiesen. Schließlich wählte die
Versammlung eine Fünfzehnerkommission zur weitern
Prüfung des erwähnten Themas.

Barackenbau im Baugebiet des Etjelwerkes.
(Korr.) Seitdem im Baugebiet am Sihlsee die Arbeiten
ihren Anfang genommen, umwerben die Bierbraue-
reien die Akkordanten und Unternehmer zur Erstel-
lung von Baracken. So wurde in der Langrüti, von
der Brauerei Haldengut Winterthur für die am Stras-
senbau Willerzell-Egg beschäftigten Arbeiter eine
Kantine erstellt. Eine zweite soll noch in Bau kommen.

Wettbewerb für ein neues Schulhaus in
Muttenz (Baselland). An diesem Wettbewerb be-
teiligten sich 122 Architekten und Baumeister. Das
Preisgericht seßte sich wie folgt zusammen : F. Schenk,
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xicli liisc sin slwsx vscwilclsclsc (Osclsn. Osc I^lsuösu,
cisc sins slwsx mociscnscs Xlols in clsx (Ousclisc liin-
sinlcsgl, wiccl scxl ciclilig Tuc (Osllunz lcommsn, v/snn
sinmsl clsx l-Isux Tum „k^colixinn" mil clsc Wiclxclisll
clsx k-csusnvscsinx vscxcliwinclsl. öx ixl vocgsxslisn,
sul clsm clscluccli snlxlslisncisn lcsisn ölsl^s sine
^nlsgs TU xclisllsn Tuc öcgsnTung cisc ^nlsgsn ösim
Xcsixgsösucls, 6is cluccli clis Vscöcsilscung 6«,- I4ol-
lingscxlcslzs sngsxclinillsn wscclsn. /unsclixl xoll nun
clsx Hlüclc clsc (Osmsinclsxlcslzs lsngx clsc Xlsuösulsn
mil clsc öclcs gsgsn clis l-lollin^scxlcshs lcocci^iscl
uncl vscöcsilscl wscclsn, vcomil lüc clsn Omösu clsc
lslzlscsn xclion sins wicliligs Vocscösil gslsixlsl ixl.

Um einen Zckuibsulbsu in lüricb Wiîilron.
Ois (Osmsinclsvscxsmmlung Wililcon ösxcliloh clsx
(Osxucli sn clsn l?sgiscungxcsl uni clis ösvcilligung
suc clis l.snclsxpcopcislion lüc sinsn Hcliullisuxösu,
unci clsx (Osxucli sn clsn 5lscilcsl von ^ücicli lüc clis
öcojslcliscung clsx ösusx.

vsuiicbe» su» Osrliilvn (^Ücic5). In sinsm nsusn
Xlsicls lisl clsx sllsxls 5cliullisux, clsx l-lslclsnxcliul-
lisux, xsins Hcliülsc wisclsc sulgsnommsn. öx ixl im
lslics 1L/Z scösul wocclsn, scliisll snno 1962 xsins
scxls llsuplcsnovslion uncl nscli sinsm lsxl zlsiclisn
lnlscvsll lisl msn sx wisclsc clsc Xlsuxsil sngspskzl
mil sinsm Xoxlsnsulwsncls von I^c. Z4,L>L>L>. !n clsn
KIsxxsnTimmscn xincl clis Icsgxsulsn vscxcliwunclsn,
cislüc sösc xlsclcscs I-ösllcsnunlscTÜgs singsTOgsn
wocclsn, sösnxo lisösn slls ksums llishsnclsx Wsxxsc
sclisllsn, uncl Tugulsclslzl lisösn nocli llsilzigs I^lslsc-
lisncls clsm Icsppsnlisux, xowis clsn Onlscciclilx-
lolcslsn sin mociscnsx, lcsunclliclisx (^sxiclil gsgsösn.
Osmil ixl clis ösciocls clsc ksnovslion xsmlliclisc Os-
ösucls sögsxcliloxxsn uncl wicci lüc lslicTslinls sulzsc
Icslclsncium lsllsn, clis Äscil ^ücic!'> wiccl slls Tcliul-
lolcsls clsc (Osmsincls in sinsm xslic sclcsuliclisn
^uxlsncls snlcsllsn uncl üöscnslimsn lcönnsn (öings-
msinciung). Wsx Osclilcon sux sigsnsm ^nlcislc» uncl
sux sigsnsr Xrsll lisl suxlssusn Icönnsn, ixl csiclilicli
gslsn wocclsn.

Ss»- un«i WsîlerleitungTvekiegung in Ws-
«ienivîi (^cli>) Osi' Ässl vsclsngl von clsi' Osmsincis
nsclilcsglicii clis ^nllsmung clsr voclisnclsnsn Osx-
uncl Wsxxsclsilungsn sux cisc l-sliclIslin cisc ^ssxlcslzs
uncl clsnsn Vsclsgung in clsx lzscgxsiligs Icolloic sul
clsr Isilxlcsclcs kcunnsnliolxlcskzs lsix ^uc /^uxlcskzs.
Ois Xoxlsn lüc ciisxs unvocliscgsxslisns i.silungxvs«'-
Isgung wscclsn sul 27,L>OL> k-r. lzscsclinsl. Om sins
Vsc-ögsi-ung clsc l^oclxslzung clsc Zlrskzsnlconslclion
Tu vslmsicisn, müxxsn clisxs Vsclsgungxsclzsilsn xo-
locl in ^ngcill gsnommsn wsccisn i sx Icsnn clis sc-
locciscliclis XIsclili-sgxIccSclilgswslicung cluccli clis (Os-
msincisvsrxsmmlung niclil scxl slsgsv/srlsl v/sccisn.
Ois (Oi'slssi'lzsilsn lüc clisxs l.silungxvs>-Isgung wucclsn
sn clis l-icms (Oslzn WslIsc, Lsounlecnslimsc in
clsc /^u, vscgslssn.

lum vmbsu ciel Ksti,su5îssiel in kiei. (Osgsn
wsrlig wiccl clsr ksllisuxxssl sinsc zcünclliclisn Om-
snclsmng unlsfTogsn. 5clion xsil gsrsumsr ^sil ixl
clsr mscliligs l-suclilsr snllsrnl worclon^ Wsc wsli-
csnci lsngxcliv/siligsn ^lscllcslxi'Ecisn mil xsinsn kliclcsn
clsn ^mlzsxlcsn cisc Osclcsnmslscsi Tu lolgsn pllsgls,
oclsc wsr v/slicsncl Voclcsgsn gslsngwsill xsins /^ugsn
Tu sinsc liscsIclixcliSN Lxlcurxion lzsuclsulzls, clsn Xsn-
lonslwsppsn clsm Osclcsnrsnci snllsng ocisc clsn
lssrnixclisn l^mlsrwsppsn nscli, v/slclis clis (Oslscis-
lsi'üxlung Tisrlsn, clec wircl in 2ulcunll xolcli unlec-
lisllsnclsn Osclcsn- uncl VVsnclxclimuclc mixxsn müxxsn.
Ois l.inisn uncl lìksn clsc nsusn 5scliliclilcsil wsc-

clsn ilin unsclzilllicli in clis csulis Wirlcliclilcsil Tucüclc-
culsn uncl ilim jscls unsclsulsls ^lzlsnlcung gcüncl-
licli xlsclcsn. — ^wsc xincl clis ^clssilsn nocli niclil
xo weil gsclislisn, cls^ msn xicli lzscsilx sin öilcl
vom Tulcünlligsn ^uxxslisn clsx ^sslsx msclisn Icsnn.
Im 5ssl xlslil sin gcohsx (Oscüxl, clsx clsn (Oipxsm
sclsulsl, clis Osclcs nsu Tu msclisn, uncl sn clsn
Wsncisn xincl clis sllsn Ispslsn slzJslci'slzl wocclsn,
xo cisl; sllscs (Ollsclssnsnxli'iclis xlsllsnwsixs Tum
Vocxclisin Icommsn. uncl TU lcilll msn sinigs
v,snizs 5pucsn clsi- sllsxlsn ösmslung, olins cisk;
msn xicli irgsncl wslclisx sucli nur xcliwsclisx öilcl
msclisn lcönnls von clsc ucxpcünzliclisn ksmslung.
/^n cisc Oxlwsncl gsgsn clsx (Osmsinclsi-slxTimmsc ixl
sins l-snxlsi-sincslimunz Tum Vorxclisin zslcommsn,
wslclis sux gsllssm l4sulscivsxlsin lzsxlslil, wis sc
sucli lüc clis l^snxlsi- sn clec l-lsupllsxxscls clsx ksl-
lisuxsx gsgsn clis öucg Vscwsnclung gslunclsn lisl.
Im ksllisux wscclsn gsgsnivsrlig sucli clis ^rlssilsn
lüc clis ^cxlsllung cisc ^snlcsllisiTUNgxsnlsgs suxgs-
lülicl. Ois l-lsiTungxölsn xincl im v,sxllic>isn olzscn
Ksllsc unlsc cism XsnTlsigslzsucls unlscgslzcsclil, im
sllsn (Oswöllss, clsx nunmslic cluccli sins Wsnclsl-
lcspps sux cism lnnscn clsx (Oslssuclsx sccsiclil wsc-
clsn lcsnn.

Line moderne 7urnksIIe in viel. In Lisl wuccls
sins nsus Ooppsllucnlislls cism öslcislz ülssc-
gslzsn, clis Tvcsixlöclcig gslssul ixl unci Twsi ülssc-
sinsncisclisgsncis gcohs lucnlisllsn im /^uxmsk; von
12,5 sul 22 m snllisll uncl sinsn gcohsn 5pisl-
plsl; sul cism Osclis, xo clsk) Tu glsiclisc /sil cicsi
5cliullclsxxsn clis Vsnül;ung clisxsc nscli nsuTsilliclisn
(Ocunclxslzsn sclisulsn lucnlislls möglicli ixl.

Lrveîîerung ciel vieler îirsn«llbs<ieî. Inlolgs
clsx gco^sn Lsxuclisx, clsn clsx lcücTlicli scÖllnslS
öislsc Zlcsncllzscl sulTuvcsixsn lisl (jsclsn 5onnls^
5VV0 Isix 6OVO k^scxonsn), lssxclilol; clsc kislsc (Os-
msinclscsl sul nsclixlsx ^slic sins lzsclsulsncls Vsc-
gcölzscung clsc jsl^igsn /^nlszsn.

îeugiHsulbsàn in Zuriee (l.uTscn) Ois ösu
lsliglcsil sm ^suzlisux in Zucxss nimml sinsn csxclisn
Vsclsul. Ois l^unclsmsnliscungxsclssilsn lüc clis xcliws-
csn ^ixsnizslonplsilsc, clis clsn lsnzsclcigsn ösu xlülzsn
wsccisn, xincl össnclsl, xo cislz nocli voc öncls Olcloösc
mil cisc l-scligxlsllung clsx l?oliösusx zscsclinsl wsc-
clsn Icsnn.

vsu einer Lsli- und VerkekriksIIe in Lin»
îieriein. (Xocc.) In öinxisclsln ösxpcscli sins von
Ticlcs 1LO Xlsnn ösxuclils Vscxsmmlung clsn ösu
sinsc l^sxl- uncl Vsclcslicxlislls mil Onlsclcunllx-lVlög-
liclilcsilsn lüc I^Iililsc. Ois 5limmung wsc lüc clsn
ösu sinsc Vsclcslicxlislls gcunclxshlicli günxlig. öx
vcucclsn jsclocli vscxcliisclsns öscisnlcsn gssulzscl uncl
clsösi sul k^insnTlcsgs, kivslilsl von Oöscclocl uncl
Onlscclocl slc. Iiingswisxsn. Hcliliskzlicli wslills clis
Vscxsmmlunz sins ^ünlTslinsclcommixxion Tuc vcsilscn
öcülung clsx scwslinlsn Ilismsx.

vsrsckenbsu im vsugebis» de» Lhelvrsrite».
(Xocc.) Osilclsm im ösugsöisl sm 5ililxss 6is ^cösilsn
ilicsn ^nlsng gsnommsn, umwscösn clis öiscöcsus-
csisn clis ^lclcocclsnlsn uncl Onlscnslimsc Tuc öcxlsl-
lung von öscsclcsn. 5o wuccis in clsc l.sngcüli, von
clsc öcsuscsi llslclsngul Winlsclliuc lüc clis sm 5lcsx-
xsnösu WillscTsll-ögg ösxclislliglsn ^cösilsc sins
Xsnllns scxlslll. öins T>vsils xoll nocli in ösu Icommsn.

Wettbewerb für ein neue» Ziebulbsu» in
f^utteni (ösxsllsnci). ^n clisxsm Wsllöswscö ös-
lsiliglsn xicli 122 ^ccliilslclsn uncl ösumsixlsc. Osx
öcsixgsciclil xslzls xicli wis lolgl Tuxsmmsn: k'. 5clisiilc,
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Präsident der Baukommission, Muttenz, und Präsi-
dent des Preisgerichtes, H. Vögtlin, Landrat, Muttenz,
Kantonsbaumeister, Th. Hühnerwadel (Basel), Archi-
tekt Real (Ölten), W. Pfister (Zürich). Mit dem ersten
Preis (Fr. 2700) prämiert wurde das Projekt „Swissair",
Verfasser Architekt R. Christ (Basel), mit dem 2. Preis
(Fr. 2200) das Projekt „Einmaleins", Verfasser Dipl.
Ing. Architekt K. Lip pert (Zürich), mit dem 3. Preis
(Fr. 1800) das Projekt „Emnop", Verfasser Architekt
Burckhardt-Blum (Zürich), mit dem 4. Preis (1700
Franken) das Projekt „44441", Verfasser Architekt Otto
Schau b von Rünenberg (in Luzern), 5. Preis (1600
Franken) Architekt Alfred Altherr (Amsterdam). Die
Projekte sind bis zum 3. September in der Mut-
lenzer Turnhalle ausgestellt.

Bauliches aus St. Gallen. Eine interessante
Bauarbeit gelangt zurzeit im St. Leonhardschul-
haus zur Ausführung, bei dem sich schon vor ge-
raumer Zeit ganz besonders im Ostflügel das Mauer-
werk infolge Eintrocknung des sumpfigen Bodens
gesenkt hat. Der hölzerne Pfahlrost wird nunmehr
ersetzt, indem durch eine Zürcher Spezialfirma (Bau-
geschäftWeßel) inner- und außerhalb der Haus-
mauer bis 11 m tiefe Bohrlöcher ausgehoben und
hernach ausgegossen werden, um dadurch die Mauer
auf neue Betonpfähle aufzusehen. Die Mauerarbei-
ten besorgt die Baufirma Siegrist in St. Gallen.

Wasserleitungsbau für die Calanda-Hütte.
Eine Wasserleitung baut zurzeit die Sektion Rhätia
des S. A. C. für die Calanda-Klubhütte. Das Wasser
liir die vielbesuchte und mit tadelloser Koch- und
Mafgelegenheit versehene Klubhütte mußte immer
riher getragen werden. Nun werden etwa 800
te 900 m oberhalb des Klubhauses drei Quellen

gefaßt und das Wasser wird bis in die Hütte geleitet.
Renovation der Stiftskirche Muri (Aargau).

Diese wichtige Renovation, die vom Kanton mit
finanzieller Unterstützung der Eidgenossenschaft durch-
geführt wird, zeitigte ein ganz ungeahntes Resultat.
Unter den barocken Deckenfresken, die nicht von
Giorgioli selber, sondern von der Hand eines Ge-
hilfen stammen, kamen spätgotische Malereien aus
der Zeit des Abtes Laurenz Heidegg (um 1540) zum
Vorschein. Auf den Rat von Prof. Josef Zemp, dem
Vizepräsidenten der eidgenössischen Kommission, der
die Arbeiten leitet, werden nun die Barockfresken
der Chordecke an die Wände des Querschiffes über-
tragen und die spätgotischen Malereien, welche von
vortrefflicher Qualität sind, freigelegt und renoviert.
An diese schöne und außerordentlich glückhafte Re-
staurierung wird sich hoffentlich in absehbarer Zeit
die Wiederherstellung der romanischen Krypta, der
Sakristei (mit den feinnervigen Freskenresten, um 1500),
sowie der originellen Loreto-Kapelle anschließen.

Sfrandbadausbau in Arbon. Wie der „Ober-
thurgauer" mitteilt, hat die Ortsbehörde Arbon in
ihrer leßten Sißung zum Strandbadausbau definitiv
Stellung bezogen. Das vorliegende Projekt wurde
te dem Sinne noch etwas reduziert, als beschlossen
wurde, es seien anstatt der erst vorgesehenen Gar-
derobe-Möglichkeiten von 2600 nur deren 2000 in
Aussicht zu nehmen und zudem sollen die im jeßigen
Projekt unter dem Restaurant vorgesehenen Zellen
'T> Wegfall kommen, wodurch sich die für den Strand-
j?adbau vorgesehenen 100,000 Fr. auf rund 85,000
Ranken und somit die Gesamtbaute von 160,000
sanken auf 145,000 Franken reduzieren werden.

I Dem Wunsche der katholischen Pfarrei-Angehö-
| "9en nach Schaffung von zwei vom Gemeinschafts-

bad getrennter Bademöglichkeiten sowohl für Männer
als frür Frauen soll ebenfalls Rechnung getragen
werden. Auf Grund dieser Änderungen faßte denn
die Ortsbehörde den einstimmigen Beschluß, es sei
den Ortsbürgern diese Bauvorlage am 11. September
zur Abstimmmung zu unterbreiten.

Die Bautätigkeit in den größeren Städten

im Juli 1932.
(Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit)

Im Juli 1932 sind in den 29 durch die Monats-
Statistik über die Bautätigkeit erfaßten Städten Bau-
Bewilligungen für insgesamt 172 Gebäude mit Woh-
nungen erteilt worden, gegenüber 324 im gleichen
Monat des Vorjahres; die Zahl der vorgesehenen
Wohnungen in diesen Gebäuden beträgt 808, ge-
genüber 1838 im Juli 1931. Fertigerstellt wurden im
Juli 1932 im Total dieser 29 Städte 152 Gebäude
mit insgesamt 511 Wohnungen, gegenüber 158 Ge-
bäude mit 679 Wohnungen im gleichen Monat des
Vorjahres.

Baubewilligte u. telligerstellte Gebäude mit Wohnungen

und Wohnungen in 29 Städten, Juli u. Januar-Juli 1932.

Baubewilligungen Bauvollendungen
Städte Gebäude mit k

Gebäude mit „7,
Wohnungen Wohnungen

^

Juli Jan.-Jnli Juli Jan.-Jnli Juli Jan.-Juii Juli Jan.-Jnli

1932 1932 1932 1932

Zürich 28 190 142 987 3 360 13 2193
Basel 13 265 36 734 55 306 161 1257
Genf (Aggl.) 12 47 155 638 48 904
Bern 25 159 159 982 13 122 59 591

Lausanne 19 83 172 710 12 128 76 869
St. Gallen 6 30 12 42 9 12
Winterthur (Aggl.) 23 76 26 127 7 160 22 243
Luzern 8 48 33 310 13 63 46 316
Biel 1 12 1 39 20 47
La Chaux-de-Fonds 1 2
Neuenburg 2 15 4 62 4 24 10 107

Freiburg 1 21 3 61 19 19 59 59
Schaffhausen 3 30 3 34 2 27 4 50
Thun 5 37 7 72 5 41 8 62
Chur 4 27 4 56 3 19 7 51

Lugano
Solothurn

1 19 1 89 1 8 2 22
5 35 6 63 16 25

Herisau 2 9 2 13

Ölten 1 39 1 90 4 16 8 34

Vevey 2 6 19 45 6 53
Oerlikon 18 103 44 269
Le Locle 1 1 1 1

Aarau 4 13 4 17 5 23 26 51

Davos 3 6 4 13 1 1

Zug 13 19 2 13 4 25
Rorschach 2 2 4 5 6 7

Bellinzona 4 21 14 48 4 5

Grenchen 3 8 1 1

Baden 3 9 5 29

Total 1932 172 1228 808 5374 152 1490 511 7286

Total 1931 324 1767 1838 9426 158 1439 679 5783

In den Monaten Januar-Juli 1932 wurden im Total
der 29 Städte insgesamt 5374 Wohnungen baubewilligt,
gegenüber 9426 in der gleichen Periode des Vor-
jahres. Fertigerstellt wurden in den 7 ersten Monaten
des Jahres 1932 7286 Wohnungen, gegenüber 5783
im gleichen Zeiträume des Jahres 1931.

Volkswirtschaft.
Unfallverhütung. Im kürzlich erschienenen Jah-

resbericht der Schweizerischen Unfallversicherungsan-
stalt lesen wir:
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^rsxicient cisr bsulcommixxion, IVluttenT, unci Xrsxi-
cisnt cisx Xrsixgsricbtsx, bi. Vögtlin, bsncirst, lVluttsnT,
j<sntonxbsumeixtsr, III. biübnerwscisl (ösxel), ^rcbi-
tsl<t Xssi (Ölten), W. l^tixtsr (^üricb). lvlit cism srxtsn
t>six (br. 270V) prämiert wur6s cisx Xrojslct „Zwixxsir",
Vsrtsxxer ^rcbitelct X. (Hik" ixt (bsxel), mit cism 2. Xrsix
(br. 2200) cisx Xrojslct „binmslsinx", Vsrtsxxer Oipl.
lrig. ^rcbitslct X. bip pert (^üricb), mit cism Z. Xrsix
(Xr. 1L00) cisx Xrojelct „bmnop", Vsrtsxxer ^rcbitslct
gurclcbsrcit-blum (^üricb), mit cism 4. Xrsix (1700
Xrsnlcsn) cisx Xrojsict „44441", Vsrtsxxer ^rcbitsict Otto
5cbsub von Xünsnbsrg (in buTsrn), 5. Xrsix (1600
Xrsnicsn) ^rcbitslct ^ltrsci ^ltbsrr (^mxtsrcism). Die
projslcts xinci bix Tum 3. September in cisr IVIut-
tsnTsr lurnbslls suxgextsilt.

LsuIielZei sur 5î. ^s»en. bins intsrsxxsnts
ösusrbsit gsisngt TurTsit im 5t. beonbsrcixcbui-
lisux Tur ^uxtübrung, bei ctsm xicb xcbon vor gs-
rsumsr ^sit gsnT bsxoncisrx im Oxttiügsl cisx ivlsusr-
wsrlc intoigs Eintrocknung cisx xumptigen bocisnx
gsxsnlct bst. »er bölTsrns Xtsbiroxt wirci nunmsbr
erxstzt, incism ciurcb eins ^ürcbsr ^pSTisltirms (bsu-
zsxcbättWstzsl) inner- unci sutzsrbslb cisr bisux-
msusr bix 11 m tists bobrlöcbsr suxgsbobsn unci
lisrnscb suxgsgoxxsn wsrcisn, um cisciurcb ciis Issuer
zut neue östonptäbis sutTuxstzsn. Oie Ivlsusrsrbsi-
lsn bsxorgt ciis bsutirms 5iegrixt in 5t. (?silsn.

V/suerleitunglbsu tür 6ie cslsn<is->iü»»e.
kns Wsxxsrlsitung bsut TurTsit ciis 5s><tion Xbätis
clsz 5. 7^. L. tür ciis Lslsncis-XIubbütts. Osx Wsxxsr
lür ciis visibsxucbts unci mit tscislioxsr Kocb- unci

Älstgslsgsnbsit vsrxsbsns Xlubbütts mulzts immer
mttisr gstrsgsn wsrcisn. blun wsrcisn stws 800
i»i?00 m obsrbslb clsx Xlubbsuxsx cirsi (Duslisn

Fetzet uncl clsx Wsxxsr wirci bix in ciis blütts geleitet.
kenovstion cter îtiktîkircke 51u« (T^srgsu).

Disxs v^iclitigs Xsnovetion, ciis vom Xenton mit
lizgn^isller Ontsrxtühung cisr ^icigsnoxxsnxclistt ciurcii-
gstütirt wirci, Zeitigte sin gen^ ungsetintex Xsxultst.
l-lntsr cisn izerocicen Osclcsntrsxlcsn, ciis nictit von
öiorgioli xsltzsr, xonclsrn von cisr >-!sncI sinsx (5s-
liiltsn xtemmsn, lcemen xpëtgotixctis I^lelsrsisn sux
cisr ?sit cisx ^liztsx t.eursn^ >4siclsgg (um 1540) ?um
Vorxctisin. ^ut cisn Xst von ?rot. ^oxst ^smp, cism
Vi^sprsxiclsnten cisr sicigenöxxixciisn Xommixxion, cisr
ciis Ortzeiten leitet, werclsn nun ciie öeroclctrsxlcen
cisr L5orcieclcs en ciis VVëncis cisx (Ouerxcliittsx üizsr-
lrsgsn uncl ciis xpstgotixctisn I^lslereisn, welctis von
vortrsttliciier (Ouelitst xinci, trsigslegt uncl renoviert.

clisxs xciiöns uncl suherorcisntlicti giüciciietts Xs-
^lâurisrung wirci xicti tiottsntlicli in elexslileersr ^sit
ciis Wiscisrtisrxtsilung cisr romenixciisn Xr^pts, cisr
^slcrixtsi (mit cisn tsinnsrvigsn ^rsxlcsnrsxtsn, um 1500),
covvis cisr originellen l.orstO-XspöIIe snxctilishsn.

îtrsnelbscisuîbsu in /^kdon. Wie cisr „Olesr-
^urgsusr" mitteilt, list ciis Ortxlzsiiörcis ^rizon in
i^csr letzten 5itzung ^um 5trsnciizscieuxlzsu ciskinitiv
Stellung tzs^ogsn. Osx vorlisgsncis Xrojslct wurcis
i" cism 5inns nocii stwex reciu^iert, six tzsxciiioxxsn
Durcis, ex xsisn snxtstt cisr srxt vorgexsliensn (5sr-
ssro5s-I^lÖgIicIiI<sitsn von 2600 nur cisrsn 2000 in
^uxxiclit Tu nstimsn uncl Tuciem xoilsn ciis im jetzigen
"csjslct unter cism Xextsursnt vorgsxstisnsn teilen
^ Wsgtsll lcommsn, wociurcti xicti ciis tür cisn 5trsnci-
dsci^su vorgsxetisnsn 100,000 l^r. sut runci 85,000
^.cZnlcen uncl xomit ciis Osxsmtizsuts von 160,000
csnlcsn sut 145,000 l^rsnlcsn rscluTisren werclsn.

l t)sm Wunxciis cisr lcsttiolixctisn Xtsrrei-^ngstiö-
î ^Zsn nscli 5ctisttung von Twei vom Oemeinxctisttx-

izsci getrennter ösciemögiiclilcsiten xowotil tür ivtsnnsr
six trür t-rsusn xoii slssntsllx ksclinung getragen
wsrcisn. ^ut <5runci ciisxer Kncisrungsn tshts cisnn
ciis Ortxtzstiörcis cisn sinxtimmigsn ösxctiluh, ex xsi
cien Ortxlsürgsrn ciisxs ösuvorisgs sm 11. 5sptemtzsr
Tur ^tzxtimmmung Tu unterbreiten.

vie ksutstigkeit in lien gröberen 5!âà
im luli 19Z2.

(Vorn öunctsssmt tür Industrie, Oswsrks uncl 4rbs!t)

im iuii 1932 xinci in cisn 2? ciurcb ciis IVlonstx-
xtstixtilc über ciis ösutstizlcsit ertslztsn 5tscitsn Lsu-
bewiiiigungsn tür inxgsxsmt 172 Osbsucie mit Wob-
nungsn erteilt worcisn, gegenüber 324 im glsicbsn
IVlonst cisx Vorjsbrsx: ciis /sbl cisr vorgsxsbsnsn
Wobnungen in ciisxsn (5sbsucisn beträgt 808, gs-
gsnübsr 1333 im iuii 1931. k-srtigsrxtsllt wurcisn im
iuli 1932 im lotsl ciisxer 29 5tscits 152 (Osbsucis
mit inxgsxsmt 511 Wobnungen, gegenüber 158 (5s-
bsucis mit 679 Wobnungen im glsicbsn IVlonst cisx

Vorjsbrsx.

ksàvilligte u. teiligeàllte Sebsuile mil Vliàungen
unä iVoknungen in ZS îtâliten. luli u. ^snusràli 19ZZ.

ösukswüügungsn ösuvollsncturigsn
5tà8ts Kààs mit w KMà mit

toi! àll.-àli à!i à. àii ^»ii à-àii àli à.-àii
I?Z2 1SZZ 19ZZ 19Z2

7ürict> 28 190 142 ?87 3 360 13 21?3
ösxs! 13 265 36 734 55 306 161 1257
Osrit (4gg!.) 12 47 155 638 43 ?04
ösrn 25 15? 15? ?32 13 122 5? 5?1
l.su5snr>s 1? 33 172 710 12 123 76 36?
5t. (3s!!sr> 6 30 12 42 12

Wintsrttiur (4gg!.) 23 76 26 127 7 160 22 243
1.UTsrn 8 43 33 310 13 63 46 316
kiel 1 12 1 3? 20 47
>.s Lt>sux-8s-^or>85 1 2
t>Isusriburg 2 15 4 62 4 24 10 107

l^rsikurg 1 21 3 61 1? 1? 5? 5?
Zctistttisuxsn 3 30 3 34 2 27 4 50
Itiuri S 37 7 72 5 41 8 62
Ltiur 4 27 4 56 3 1? 7 51

I.uosr>o
5olott>urr>

1 1? 1 3? 1 3 2 22
5 35 6 63 16 25

t-tsrixsu 2 2 13
O!tsr> 1 3? 1 ?o 4 16 8 34

Vsvs^ 2 6 1? 45 6 53
OsrÜtiori 13 103 44 26?
>.s l.ocls 1 1 1 1

4srsu 4 13 4 17 5 23 26 51

vsvos 3 6 4 13 1 1

13 1? 2 13 4 25
korxctiscti 2 2 4 5 6 7

kslliriToris 4 21 14 48 4 5

Orsrictisn 3 3 1 1

ösüsn 3 5 2?

lots! 19Z2 172 1223 303 5374 152 14?0 511 7236

lots! 19Z1 324 1767 1333 ?426 153 143? 67? 5733

ln cisn svlonstsn isnusr-iuli 1932 wurcisn im lotsl
cisr 29 5tscits inxgsxsmt 5374 Wobnungen bsubswilligt,
gegenüber 9426 in cisr glsicbsn Xeriocie cisx Vor-
jsbrsx. ^srtigsrxteiit wurcisn in cisn 7 srxtsn Ivlonstsn
cisx isbrsx 1932 7236 Wobnungen, gegenüber 5783
im glsicbsn /sitrsums cisx isbrsx 1931.

Volkîwîfkclisit.
Unfsllverkiitung. Im IcürTÜcb srxcbisnsnsn isb-

rsxbsricbt cisr 5cbwsiTsrixcbsn bintsllvsrxicbsrungxsn-
xtsit lsxsn wir:
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